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Im Verlage der Müller ſchen Buchdruckerei auf dem Holzmartte. 


Dienſtag, den 16. Dezember 1817. 


Vom Main, vom 3. Dezember. 


J der Rede, welche der Geh. Staatsratb 


Daniels bei feiner. Einführung als interimiſti⸗ 
ſcher Praͤſident des Ober⸗Apellationshofes zu 
Köln hielt, erklaͤrte er unter andern: „Ich 
erkenne den ſchwierigen Standpunkt des Rich⸗ 
ters. Unter den ſtreitenden Theilen iſt es nicht 
möglich, beide zu befriedigen. Nur die Oef⸗ 
fentlichkeit der gerichtlichen Verhandlungen ſchuͤtzt 
ihn vor jedem Verdacht; und ſie iſt ſein ſicher⸗ 
ſtes Palladium, Denn bei Oeffentlichkeit der 
Fur und Gegen keden, der Beweiſe und Ge⸗ 


Die Vorſtellungen einzelner Gemeinden, gegen 
die vom Koͤnige ohne Bewilligung der Stände 
ausgeſchriebenen, bei der ſchweren Zeit ohnehin 
druckenden Jahrs⸗Steuer von 2,400 o Gul⸗ 
den, und einer Zulage von 240000 Guls, 
den, ſcheinen ſich zu mebren, und Kanſtadt 
Urach und Göppingen ſind neulich mit derglei⸗ 
chen aufgetreten. Aller Inhalt geht darauf 
hinaus: „Da das Recht der Selbſtbeſteurung 
eins der wichtigſten des Wuͤrtembergiſchen Volks 
ſey, deſſen fortwährende Gültigkeit der Koͤ⸗ 
nig in der Rede vom Thron, ſo wie in dem 


genbeweiſe, und der Entſcheidungsgründe, ſchützt Reftript vom 11. Mai an die Stände ſelpſt 
den Richter das Urtbeil des Publikums, das feierlich anerkannt habe, ſo moͤge Se. Majeſtät 
früher oder ſpaͤter Wahrheit und Recht, von dem Zuſtand der Unmündigkeit, worin ſich das 


Falſchbeit und Unrecht unterſcheidet.“ 

Der Würtembergiſche Juſtizminiſter, von 
Neurath, iſt geſtorben. Zum Beweiſe feiner 
Achtung gegen denſelben bat der Koͤnig dem 
Geheimen Rath und dem Juſtiz⸗Departement 


befohlen, auf drei Tage Trauer anzulegen, die 


— 


Büſte des Verſtorbenen von Danecker anferti⸗ 
gen zu laſſen und in dem Sigungsfaale des 


Geheimen Rathes aufzuſtelſen. 
Damit die durch das O 


bedeutenden Geſchaͤfts⸗Ruͤckſtaͤnde, von den lau⸗ 
fenden Geſchaͤften nicht abgehalten werden, hat 
der Monarch jene Ruͤckſtaͤnde einer beſondern 
Netardaten⸗Commiſſion uͤbertragen. Auch find 
Commiſſarien ernannt, den Dienern in den 
Städten, wohin Kanzleien verlegt werden, Woh⸗ 


bungen zu wverſchaffen. 


; rganiſationsgericht 
eingeſetzten Behörden) durch Aufräumung der iſt 


Volk durch den Mangel einer Repräfentation 

befinde, ein Ende machen, und eine Ständever⸗ 

ſammlung berufen, um dem Lande ſeine Rechte 

zu bewahren, und erſt mit den Volksvertreter 
die Tragung der Staatßlaſten zu verabreden; 

indem es ein altes Recht der Würtemberger ſey, 
nicht anders als nach vorausgegangener Ver⸗ 
obſchiedung mit den Staͤnden, zu zahlen, und 
ſich die Unterthanen bei Forderung von Steu⸗ 
ern bloß durch Wiederberſtellung dieſes alten 
beiligen Rechts beruhigen laſſen würden. Doch 
auch zu erkennen gegeben, daß jeder die 
Nothwendigkelt der Steuer Entrichtung einfer 
be, und die Repraͤſentanten daber Uebergebung 
alles Unweſentlichen, auf dem feſten Grund an⸗ 
erkannter Rechtsprinzipfien, das Verfa ſſungs, 
werk zum erwuͤnſchten Ziele zu bringen ſich hof, 
fentlich angelegen ſeyn laſſen wurden.““ (Ber 
kanutlich bat der König bereits mehrere Reine 


Abgaben abgeſchafft, und die Abſchoffung an, äußerſte Anſtrengung gelang es ihm, di „Ole 
derer versprochen und DIR E zh n en, 3 den Wind z ne Faire 
laſten theils ganz frei, theils gegen billige Ab zu kommen. Während Asen kaut er an eis 
löfung verordnet, In dem deshalb erlaſſenen nem der zu Boden geſtreckten Räuber noch Be 
Edikt ſagt er: „Es iſt uns nicht entgangen, wegung zu verſpüren, und ſpaltele dieſem mit 
wie ſchwer diejenigen Laſten welche die juͤngſt dem Sabel den Kopf. Um 10 Uhr Abends bat⸗ 
vergangene verhaͤngnißvolle Zeit auf unfereiger te ihn der Wind glücklich an die Beigantihh 
treuen Untertbanen gewälzt bat, auf dieſe übers herangebracht. Die Mannſchaft derſelben be 
baupt, insbeſondere aber auf die ackerbauende ſorgte, daß die Seeräuber nun auch über e 
Klaſſe druͤcken, und wie ſebhr hierdurch die berfallen wollten, und verſteckte ſich indem 
Vervollkommnung der Landeskultur ſelbſt unter⸗ unzern Schiffsraumez nur ein einziger Matro⸗ 
drückt wird.“) Eben deswegen will er auch fe wagte es auf dem Ver deck zu bleiben, und 
die Gleichheit der Steuern einfuͤhren. die vermeinten Seeraͤuber anzurufen. Dieſer 
S3 wiſchen Baden und Frankreich iſt nun die krauete aber dem an ihn erfaifenen Zuruf nicht, 
Rheingränze fo beſtimmt, daß der Thalweg fie und wollte nicht eber ſich an das Schiff ber 
macht, das Eigenthum der Rhein⸗Jnſeln aber anwagen, als bis er durch des Kapftains eis 
nach dem Beſitzſtand vor dem Lüneviller Frie, gene Stimme dazu würde aufgefordert werden; 
den beſtimmt wird; nur die Inſeln, welche ſeit obgleich nun dies nicht geſchehen konnte, weil 
der Zeit durch die Natur (nicht durch künſtli⸗ der Kapitaim noch ohamaͤchtig auf feinem Bet⸗ 
che Werke) mit dem feſten Lande verbunden find; te lag, ſo ließ ſich doch, nach einigem bin und 
machen eine Ausnabme, und verbleiben auf im⸗ her reden, die Mannſchaft ohne dies den Arg⸗ 
mer dem Staat, zu dem ſie jetzt geboren! wohn benehmen, als ob hier ein neuer Verrath 
Zu Munchen iſt eine Deputation aus Eich im Spiele ſey, und kam an Bord. Jetzt um 
Faden angekommen, um dem Prinzen und der terſuchte man die in dem Gefecht Gebliebenen 
Herzogin von Leuchtenberg ibre Freude zu be, oder Verwundeten. Zwei davon waren wirk⸗ 
zeugen wegen Usbeegabe des Fürſtentbums Eich lich leblos, und wurden deshalb gleich ins 
ſtaͤdt, welche der Stadt das Gluck ſchoffe, das Meer geworfen. Der eine von den Verwun⸗ 
klürſtliche Paar in ihrer Mitte zu beſitzen. (Eiche deten, der nach dem untern Schiffsraume ge⸗ 
ſtaͤdt war bekanntlich ſonſt ein Fraͤnkiſches Bis krochen war, ward dort ncht nur noch am Le 
tbum, das in Folge des Lungcviller Frie ben, ſondern, trotz feiner Verwundung, noch ſo 
dens zum Vortheil Balerns ſaͤkulariſirt worden keck befunden, daß er ſich zur Wehr ſetzte, dies 
iſt ) . n fer ward im Grimme lebendig über Bord ge⸗ 
General Excelmann iſt in Frankfurt. worfen, ein vierter gab noch Lebenszeicheb, vers 
Die Erbgroßherzogin von Weimar, die bis- ſchied aber um i Uhr Abends, ſein Leichnam 
ber nur zwei Töchter hatte, befindet ſich in ge“ ward las Meer geſenkt, ein Fünfter ſtarb an 
ſegneten Umſtaͤn den. feinen Wunden erſt nach zwei Tagen. Die 
Die koloſſale, unter der vorigen Regierung Gebrüder Braudt erreichten hierauf mit ihrem 


auf Koſten der Stadt Kaſſel vor dem Shore Schiffe, ohne weitern Unfall, Gorbendurg am 
nach der Wilbelme doͤbe für 9000 Mann erbaute 5. November. Hier lleferten fie ihre beiden 
Kaſerne, welch vier Jahre leer geſtanden, wird Gefangenen, die. fie bis dahin in gutem Ver⸗ 
nun wieder benutzt. Bereits ſind die neue wabrſam gehalten hatten, in das Stadigefaͤng⸗ 
Zwangs- und Arbeitsanſtalt, die Entbindungs? hiß ad, von wo ſie nach England kranspor⸗ 
und die Axmeg⸗Kranken⸗Anſtalt dabin verlegt, tirt wurden, um dort als Seeräuber und Möts 
und das Werkhaus in der Menagerje, fo wie der ihben Lohn zu empfangen. In Gotbenburg 

überhaupt alle in der Stadt zerſtreut liegenden erhielten nun auch die Gebruͤder Brandt, die 

Armen⸗Anſtalten ſollen hoch dahln verpflanzt im Gefecht verwundet worden waren, aͤrztliche 
werden⸗ Bene © Hülfe, und wurden gebeſtt, desgleichen der 


— — —ê— zwoͤlfjahrige Knabe, der, wie der Leſer ſich er 
Die Gebrüder Brandt. innern wird, in Geſellſchaft der Seeräuber von 

REBEL (Beſchluß . dem ſinkenden Schiffe gerettet ward, und von 

Mit Huͤlfe eines Fernrohrs glaubte er die dem bisher weiter nicht die Rede geweſen iſt. 
Brigantine noch zu erkennen, und durch die Dieſem armen Kleinen war im Gefecht eine 


= 


8 Flintenkugel durch das Fleiſch des Oberarms * c h 4 ir a d a 
gegangen. Als die Räuber beſtiegt waren, gab Nach meinem Erften ſehnt der Schißer ſich 
der bis dabin in Furcht gehaltene Knabe, über cas Zwelle fürchter er- 
die Geſchichre des ſiakenden Schiffs nachſteben, Dge Ganze wird, dem Feinde fürchterlich 
de Auskunft. „Die Beiganrine, erzaͤhlt ec, iche es we 1 Ehe 
hieß, wie es in den vorgefundenen Schiffspa nn 3 
pierem angegeben iſt, Favorite, fie hatte in Kö- x 
nigsberg Weizen geladen, und wollte dieſen 7 5 u 5 2 FRE 
nach London bringen, zuvor aber in Carlskron en bl . a n d u m. 
FVV 
ain bank benihnenen Magazine dis Danziger Regier De 
wir einem Franzöſiſchen Kaper, der anfänglich N en 15 92 - MS ae 
die Engliſche Flagge zeigte, aber als er naher Du Brit am Drodirsantn und. g 
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75 


e ge fuͤr die Magazine in den Garniſon⸗Stadten 


1 Wgiecunger Dipartumnit, Dan 
Mannſchaft, wurden auf das Flonzoͤſiſche Ka⸗ a Be ae e bei =. 
perſchiff gebracht, und Dagegen. beflirgen, Fragt ee geren ee 8 eh in öfen . fthe 
zoͤſiſche Matroſen die Beigantine, und feegel inen een 
ten mit dieſer voraus: Wir würden aber von tien an, den Mindeſtfordernden ausgethau 
einem Sturm bberfallen, der unſer Bock zer, wer den. 
ſchellte, und unſere Brigantine von dem Kas Die Quantitaͤten werden bei der Lizitation 
perſchiff trennte; nachdem wir lange umberge, angegeben werden nur wird jetzt ſchon bemerkt, 
trieben waren, und von dem eindrlugenden daß das Roggen⸗Quantum für das Magazin ju- 


Seewaſſer zu ſinken in Gefahr ſtanden, wur, ‚Danzig von 88 15 Scheffel nicht in das Magyar | 


den wir durch die um dieſe Zeit uns zu Hulfe zin zu Danzig, ſondern für Rechnung deſſel⸗ 
kommende Elfride gerettet.“ — ben in das Magazin zu Mewe abgeliefert wer⸗ 
a a ne Brandt und der den muß. i ; u: 
leine Fell in Gorbenburg von ihren Wunden ; F x 
geheilt' waren, ruh en ſie die 1 : — MN dieſer en e Bun 
Schiffes, vorgeſchriebenermaßen, nach Swine, 29, Degenber d. J. auf dem bieſigen Regie 
muͤnde, und ſeegelten von da nach Memet, wo rungs Konferenz Hauſe des Nachmittags um 3 
der kleine Fell in dem Haufe des Schiſfe⸗Eie Übe keſtgeſetz, und werden die Bedingungen, 
= 0 1 ens Fa an unter welchen die Fieferung Matt finden fol, 
genthuͤmers Herrn Becker eine freundliche dieſelb un 5 „ 
Aufnahme fand, und ſeitdem feinen aus der ganz, 115 10 15 Da DEN Ae 
Franzoͤſiſchen Gefangenſchaft frei gewordenen ee ee, EHE BE 
Vater wieder zugeſchickt worden iſt. Lieferungsluſtige, die ſich als gehörig ſicher 
Den Gebrüdern Brandt ward, zum Lohn auszureichen und 10 Prozent des Lieferungs⸗ 
ihres bewieſenen Heldenmotbs, von Sr, Mai wer rhs⸗ in, au porteuf lautenden Staats⸗Pa⸗ 
dem Könige das eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe, pieren mit den gebörigen Zins Coupons verſe⸗ 
alm ſcſ warzen Bande zu tragen, wie es hure hen, zu deponiren vermoͤgen, werden eingeladen, 
% / 
ibnen vor einer Verſammfung der vornebmſten Als Faden h dene konnen indeßen kei⸗ 
Einwohner von Memel von dem Major und Por ne Stadi⸗ Obligationen und auch keine Liefer 
lizei⸗Direktor Fleſche feierlich überreicht“ kungs, Scheine angenommen werden, inſofern, 
Möge, ihr glänzendes Beiſplel din hohen die Letzteren nicht ausdruͤcklich auf den Namen 
Werth der Berufstreue und den kübmlichen Er des Lieferanten geſtellt oder an denſelben von 
folg eines ausdauernden Murhes T ene ee den Je gehoͤrig cedirt 
ins? 8 5 j 


lehren und zur Nächfolge anreisen. ' "7 5 > 
22277 ĩ 83, a3, mbe 17. 
Auflöſung der Charade im vorigen Stu, „ en 


Hochmuth. Erſte Abtheilung. 


x 


2 1 teräriſ che Anz ei BE 


1 58 net 
M. Bezugnahme 3 meine Ampelgerin. Pe 99. des Iptelngenz⸗ Blattes äche 22 
nochmals bekannt, daß, da ſich noch ſo w "nähkeäalihe a! und Aue 
. auf die von mir angekuͤndigten, - 
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Gelegenheit des ergo . 1 


gehaltenen vier Predigten 5 Ye 


ſuden, der Termin zur Subſkription oder Pränumeration noch bis zum 18. Dezem⸗ 
ber verlängert wird, mit der beſtimmten Erklarung, daß, da der erſte Bogen bereite 
Fi mir zur Korrektur ſich befü ndet, jedoch erſt in den letzten Tagen der kommenden 
; Ru und zwar dann gewiß e wird, diejenigen, welche ſich 


bis zu m 1 8. Dezember 


Acht gemeldet haben, in der Folge dieſe Predigten nicht werden gehen, koͤnnen, in⸗ 
dem nicht mehr Exemplare abgezogen werden, als Abonnenten vorhanden ſind. Bel 


dieſer Gelegenheit zeige ich 85 an, daß zu der nn ee noch e eine 
En erläuternde 


5 € Abhandlung 
„FF Freiheit der Kirche 
als Bugabe gegeben wird. er Tau = 

ne ne 


8 die bei 


. Gelegenheit des Meformations, Jubi, 1 


gehaltenen vier eee a 
vet einer os 8 : 
a es Ab handlung ES 
8 uber die Freiheit der Kirche, | 
8 e Zugabe zu ber Jubelpredigt vom Herrn Prediger Dragheim, eireg 10 Besen de 


gr. Oktav⸗Format, welche in der ee, ene TR in der N 
Mn, | nimmt gleichfalls | 1 
Er bis um 6. Detember . . 

: usa u und, Pränumerasion won 4 Mtble Pr. Cour. n 
1 5 die Müller ſche⸗ Wi = 
a 5 3 er 5 e f ES Holzmarkt, Schmievengaſſen⸗ Ecke, No, 91. = 


